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Die Strasse zum Erfolg ist gepflastert mit gut en
Vorsätzen aber auch mit vielen Hinder nissen.
Mit unserem Enterprise Content Management (ECM)
System halten wir Sie auf der Siegerstrasse.

Die Marktbedingung en gleichen zunehmend einer eisglatten Fahrbahn. Was gestern noch gültig
war muss heute überdacht und mor gen geändert werden. Wer hier schlecht ausgerüstet 
ins Rennen geht, findet sich bald auf einem Schleuderparkours wieder.

Das Beherrschen von Beschleunigung, Kur ventechnik und Ausweichmanövern ist Voraussetzung,
um Geschäftsziele als Erster zu erreichen. Aber ebenso wichtig wie f ahrerisches Können ist ein 
verlässliches Fahrzeug. Ein Fahrzeug, das sich schnell an geänderte Wettbewerbssituationen anpasst
und Ihr Unternehmen sicher auf der Gewinner strasse hält.

Mit hoc hwertigen ERP, CRM und Messagingsystemen verfügen Sie bereits über ein solides
Fahrwerk. Oft fehlt jedoch eine zentrale Plattform, um die individuell und aut omatisch erzeugten
Businessdokument e einheitlich zusammen zu führen. Inkonsistente Mehrfachablagen in weit 
verstreuten papierbasierenden Archiven, verteilten Serverlandschaften und unt erschiedlichen
Datenbanken sind die Folge. Das Resultat: Mit arbeiter werden im Arbeitsfluss ausgebremst und
Geschäftsziele nicht erreicht. Mit unser em Enterprise Content Management (ECM) schließen wir
diese Lücke nachhaltig.

Das technisc he Lösungsspektr um steht im V ordergr und dieser Br oschür e und r icht et sich 
vor allem an Manag er, die mit der Prüfung und Ausw ahl eines Ent erpr ise Cont ent
Manag ement Sy stems (ECM) beauf tr agt wur den. N ützlic he Beispiele, wie die ECM Lösung
PAM-STORAGE in der Praxis gewinnbr ing end eing esetzt w erden k ann, haben wir in an wen-
dungsspezif ischen Br oschür en für unt erschiedlic he Fachabt eilung en und Br anchen 
vorber eit et.

Mit P AM-STORA GE
Businessdokumente sicher und 
wirtschaftlich verwalten.
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WELCOME 

to the world of 

unified Enterprise

Content Management
Werfen Sie einen Blick in das Innere unserer
ECM Lösung PAM-STORAGE oder überzeugen
Sie sich von der Leistungsfähigkeit bei einer
Probefahrt. Das H&S ECM Team freut sich 
auf Ihren Anruf.

imaging@P AM
Mass-Scan & Document Automation

Mit Hochleistungsscannern umfang-
reiches Belegvolumen erfassen und
mittels Barcodetechnologie auto -
matisch indizieren.

Nachgeschaltete Belegerk ennung 
und Datene xktraktion via OCR/ICR 
zur Übergabe an ERP Systeme um
manuelle Eingabearbeiten drastisch
zu reduzieren.

msoffice@P AM
Manuelle Erfassung

Manuell erstellte
Dokumente (MS- Office)

oder mit Office Scanner
erfasste Bilddokumente

direkt dem elektroni-
schen Akt zuordnen.

PAM-STORA GE eDM
electr . Document Management

Visualisierung unternehmens-
weiter Archive nach dem
Prinzip: R aum, Schrank, F ach,
Ordner , Akt, Dokument, Seite
oder historisch gewachsener
Ablagestrukturen.

Dokumente und Akten suchen,
anzeigen, bearbeiten, 
versionieren, druck en,
versenden.

PAM-STORA GE WFL
Workflow

Regelbasierender W orkflow auf
Basis definierter Abläufe zur
papierlosen Bearbeitung von
Vorgängen.

PAM-STORA GE eDM
electr . Document Management

PAM-STORA GE WFL
Workflow zur verteilten V

Archivierung
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Mit der Ausw ahl eines Ent erpr ise Cont ent Manag ement
System (ECM) tr effen Sie eine w eitr eichende Entsc hei-
dung für Ihr U nt ernehmen. Denn ein ECM Sy stems stellt,
ähnlic h einer ERP Lösung, eine In vestition für viele Jahr e
dar. Die g eplant e Installation soll v on Beginn an passend
dimensionier t sein und mit Ihr em Unt ernehmen mit-
wachsen, damit Ihr e Investition nac hhaltig g eschützt is t.

ECM ist als e-Business Technologie zu v erstehen, die alle 
relevanten Informationen Ihr es Unternehmens zur einheit-
lichen Verwaltung zusammenführ t, zur Bearbeitung über -
sichtlich bereitstellt und die Steuerung von Business
Prozessen deutlich verbessert.

Für Ihr ECM Enterprise Content Management bietet die 
H&S AG unterschiedliche Technologien. Die Komponent en
lassen sich kombinier en und t eilweise auch als eigen-
ständige Lösungen einsetzen. 

Von der einfachen Archi-vierung bis hin zur Unterstützung
komplexer Business Process Systeme.

Alle Elemente arbeiten synergetisch mit Host-Systemen,
Client/Server- und Int ernet Portalen zusammen und
ergänzen strategische Enterprise Applikationen, sowie
Bürokommunik ationssysteme durch direkte Anbindung 
über praxiserprobte Schnitts tellen.

Die vor Ihnen liegende Broschüre beschreibt Schritt für
Schritt das technische Leistungsspektrum unseres ECM
Angebotes. Weiterführende Informationen zu spezif ischen
Beschreibung en, wie etw a Anbindung v on SAPR/3 an 
PAM-STORAGE, oder Whitepapers technischer und recht-
licher Natur, finden Sie auf unserer Internetseite: 

www .hs-soft.com/inf o

cold@P AM
Drucklistenarchivierung

Archivierung von 
Drucklisten (Dateien) 
mit automatischer
Beschlagwortung.

bdo@PAM
Datenbank Archivierung

Archivierung von 
Datenbankinhalten mit

automatischer
Verschlagwortung.

Server/Server 
Archivierung

exchange@PAM / MS-Ex change e-Mail
file@PAM / Fileserver Dateien
notes@P AM / L otus Notes e-Mail

@PAM Line
ERP Anbindung

SAP R/3
Oracle Financial
Navision
Varial
Fabasoft
winsure
clarify
...

Storage
SAN/NAS Storagesysteme:

- Magn. Online-Speicher .
- Digitale opt.Speichermedien
- Storagesyst.mit WORM-F unkt.
- Tape (Magnetbänder)

PAM-STORA GE 
Applicationserver

Ausfallsicherer Applik ationserver
für Microsoft Plattform.

- HSM Archive Server
- DokumentenManagement
- W orkflow
- @PAM Schnittstellen

Archive & Deliver

PAM-STORAGE
Fail Over Cluster

Lifecycle Mgmt

orkflow zur verteilten V organgsbearbeitung



Heilig und Schubert Software A G

austria : germany : italy

0

5

PAM-STORA GE

Besonders die Leistungsfähigkeit des Archivservers ist ein
wesentliches Element beim Design einer zukunf ts-
orientier ten ECM Lösung und erfordert eine umsichtig e
Beurteilung. Mit dem P AM-STORAGE HSM Archive Server
ermög lichen wir Ihr er Organisation einen wir tschaftlichen
ECM Einstieg mit Zuk unf tsperspektive.

PAM-STORAGE ECM wächst mit Ihr em Unternehmen mit.
Gleichgültig ob elektr onische Ablage von gescannten
Geschäftsdokument en, Dokument enmanagement,
Workflow, e-Mail Archivierung oder Fileserverarchivierung,
alle H&S Produkt e nutzen die zentrale PAM-STORAGE HSM
Archive Engine zur Verwaltung g eschäftskritischer Business-
dokument e. Bereits bei der Basisausführung erhalten Sie
einen Archivserver, der für die Anbindung w eiterer 
H&S ECM Komponent en oder Drittsysteme vorbereitet ist. 

Die Aufgabe von P AM-STORA GE HSM ARCHIVE

Simpel formulier t hat PAM-STORAGE HSM Archive 
(hierarchical storage management) die Aufgabe, Information
auf Speichermedien abzulegen und bei Bedarf dem
Anwender wieder verfügbar zu machen. 

Zusätzlich unt erstützt PAM-STORAGEHSM Archive Ihre Data
Lifecycle Policy und lag ert Dokument e auf wir tschaftliche
Speichermedien um, w enn diese nicht mehr t äglich
gebraucht, sondern nur aus qualitäts- und/oder r echtlichen
Gründen, aufbewahrt werden müssen.

Dokument versus Datei

Inzwischen wir d in unserem Sprachraum mehrheitlich der
Begriff Dokument für jede Dat eiform verwendet. So wird
etw a eine MS-Word Datei ebenso als Dokument bezeichnet,
wie eine e-Mail oder eine CAD Datei.

Im PAM-STORAGE ECM(Enterprise Content Management)
Umfeld trennen wir den Begriff auf. Unter Dokument v er-
stehen wir eine Sammlung beliebig vieler Dat eien mit unt er-
schiedlichen Dateiformaten (z.B. gescannte TIF Datei + MS-
Office Word Datei + E-Mail + Signatur), die bei Bedarf zu
einem Dokument zusammeng eführt werden. Beispielsweise
setzt sich ein Dokument im Beschaffungsw esen aus folgen-
den Dateien zusammen: Angebot + Bestellfreigabe +
Bestellung + Lieferschein + Rechnung. Alle mit unt erschied-
lichem Dateiformat.

Die Zusammenstellung einzelner Dat eien zu Dokument en
wird mitt els Dokument enmanagement organisiert. Bei der
Archivierung hing egen werden immer nur einzelne Dat eien
behandelt.

PAM-STORA GE 

UNIFIED

HSM ARCHIVING
Ein zentrales Archiv für alle
Informationen und Dokumente.
Das ist das erklärte Ziel der 
H&S A G Produktphilosophie.
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PAM-STORA GE HSM Archive Server
Der P AM-STORA GE HSM Archive Server setzt sich aus einer Reihe 

von Services zusammen, die jeweils bestimmte Aufgaben wahrnehmen. 

HSM Archive Service

Archivieren von Dateien auf allen
marktgängigen Speichermedien.

Eine übergelagerte Applikation übergibt 
PAM-STORA GE HSM Archive Server Dateien zur Archivierung

oder eine HSM.ID (ein eindeutiger Datei Indexkey) 
um Dateien aus dem elektronischen Archiv auszulesen.

HSM Media Service

Das Media Service speichert, liest und löscht Dateien und bildet als hardwarenahe Softwarek omponente 
die Schnittstelle zwischen Storagesystem und HSM Services.

HSM Deliver Service

Auslesen der Dateien von
Speichermedien und Übergabe 
an die anfordernde Applik ation.

HSM Lifecycle Service

Kopieren, verschieben und löschen
archivierter Dateien, entsprechend

ihrer geschäftlichen Bedeutung.

Archivieren ist keine Frage des Speicherns, 
sondern der Indizierung.

Um auf Speichermedien abgelegte Dateien auch wieder
finden zu können, indizier en wir diese in einer relationalen
Datenbank (MS-SQL Server oder ORACLE). Diese Archiv-
datenbank nennen wir ‘ HSM Archiv e Libr ary Dat abase’.

Die Datei Indizierung enthält unter anderem 
Informationen wie: 

Eine eindeutige Dateinummer (HSM.ID) für jede 
archivierte Datei zur Kommunik ation zwischen 
PAM-STORAGEHSM Archive Server und anderen 
Applikationen, um ar chivierte Dateien aus dem Archiv 
auslesen zu können.

Ablagepfad (Beschreibung des physikalischen 
Ablageortes der Datei).

Dateiprüfsumme um eine doppelt e Archivierung zu 
vermeiden. Die ‘sing le instance store’ Methode 
wird im Abschnitt HSM Archive Service beschrieben.

Retentiontime: ein numer ischer Wert, der eine 
Löschsperre der archivierten Datei in Anzahl Monate 
darstellt.

Informationen zur Veschlüsselung und 
Dateikomprimierung.
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PAM-STORA GE HSM
Archive Service

Das P AM-STORA GE HSM Archive Service, sorgt 
für die richtige und eindeutige Ablage von Dateien
auf allen marktgängigen Storagesystemen.

Für PAM-STORAGE HSM Archive ist es zunächst ohne
Bedeutung, aus welcher vorgelagerten Quelle die zu
archivierenden Datei stammt, denn der Ar chivierungs-
prozess verläuft immer g leich. Die vorgeschaltene Input-
quelle (z.B. Scan Arbeitsplatz) übergibt dem HSM Archive
Service lediglich:

die zu ar chivier ende Dat ei, 
Beispielsweise Bilddatei von Scannern, MS-Office Dateien,
Druckdateien, ERP-Dateien usw.

das HSM Archiv schema
Unter HSM Archivschema verstehen wir spezifische
Anweisungen, welche PAM-STORAGEHSM Archive Service
benötigt um die Dat ei zu archivieren. So beschreibt ein
Archivschema unter anderem, dass die gescannte
Eingangsrechnung auf Jukebox 1 und Mediumkr eis 10-50
archiviert werden soll. Ein Archivschema enthält Speicher-
anweisungen wie:

Verschlüsselung (Methode RC4)  
Komprimierung (Me thode zlib im gzip Format)
Löschschutz (Retentiontime; Anzahl Monat e)   

Die Archiv Schemamethode wir d universell für alle H&S
Produkt e (Dokument enmanagement, Workflow, e-Mail
Archivierung, Fileserverarchivierung) g enutzt. Dies reduziert
den Administrationsaufwand enorm und v ereinfacht die
Anbindung w eiterer H&S Produkt e zu einem späteren
Zeitpunkt. 

Der Archivierungsprozess 
mit Single-Instance Store

Die ungewollt e Mehrfacharchivierung einer Datei wird
durch das integrierte ‘single instance store’ (SIS) Verfahren
verhinder t. 

Die SIS Methode hat den Vorteil, dass eine Datei nur ein
einziges Mal im Archiv abgelegt ist, und dies spart Speicher-
platz. Zusätzlich wir d die Informationskonsistenz verbessert,
da alle angeschlossenen Abteilung en mit der g leichen Datei
arbeiten.

Bevor eine Datei nun archiviert wir d prüf t das HSMArchive
Service ob diese schon im elektr onische Archiv abgelegt
wur de. Dazu wird zur Datei eine Prüfsumme im MD5
Verfahren errechnet und in der HSM Archive Library
Database abgefragt. Ein gefundener Eintrag weist darauf
hin, dass eine idente Datei im Archiv abgelegt ist. Um jeden
Zweifel auszuschließen kann optional ein bitw eiser Vergleich
durchgeführt werden. 

Bei gleichen Dat eien erfolgt keine physikalische Archi-
vierung. In der HSM Archive Library Database wird eine
Kopie des Archiv-Index-Datensatzes eingefügt. Diese Kopie
erhält jedoch einen neuen eindeutig en Schlüssel (HSM.ID)
und eine eigenständige Retentiontime. Die HSM.ID wir d der
Applikation zurüc kgeliefert, die den Archivierungsprozess
aufgerufen hat.

Konnt e keine ident e Prüfsumme in der HSM Archive
Library Database gefunden w erden, wir d die Datei dem
HSM Media Service zur physikalischen Ablage übergeben.
Auf welches Storagesystem und Medium die Dat ei abgelegt
werden soll, erfährt das HSMMedia Service vom überge-
benen HSM Archivschema.

Nach der erfolgt en physikalischen Ablage wird in der HSM
Archive Library Database ein neuer Datei-Index-Datensatz
angelegt und die HSM.ID der aufrufenden Applikation
zurückgegeben.
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PAM-STORA GE HSM
Media Service

Mehr Sicherheit durch synchrone Archivierung 
auf unterschiedlichen Storagesystemen.

Die Aufgabe des hardwarenah programmier ten HSM-Media
Services ist es, Dateien auf Stroagesystemen abzulegen und
bei Bedarf auszulesen. Den Auftrag dazu erhält das HSM-
Media Service von vorgelagerten HSM Services (Archive,
Deliver und Lifecycle). 

Unterstützte Storagesysteme

Für die Speicherung der Dateien können, je nach Anwen-
dungszw eck und Systemumg ebung unt erschiedliche
Speichertechnologien und Medien zum Einsatz k ommen.
PAM-STORAGE HSM Archive unterstützt alle mar ktüblic hen
Storagesysteme, die auf unterschiedlichen Plattformen 
(WINDOWS, UNIX) aufsetzen können und über T reiber wie:
Samba, Amass, Pegasus, PoINT Jukebox Manager und her-
stellerorientier te APIs angesteuert werden.

Synchrone Dateiablage

Das HSM-Media Service kann so eingestellt w erden, dass die
Archivierung einer Datei gleichzeitig auf mehreren unter-
schiedlichen Storagesystemen erfolgen kann. Erst wenn alle
angesprochenen Speichermedien die erfolgreiche Ablage an
das HSM-Media Service zurückmelden, er folgt eine positiv e
Rückmeldung an das HSM-Archive Service. Die Methode der
synchronen (parallelen) Archivierung hat viele Vorteile:

Datensicherheit dur ch automatisches Backup.
Hochverfügbarkeit im Tagesgeschäft bei Ausfall 
des primären Storagesystems.

Aus Performancegründen r aten wir jedoc h nur dann zur
Methode der synchronen Archivierung, w enn ausschließlich
schnelle Storagesysteme verwendet werden. Denn die
Rückmeldung an das HSM-Archive Service über den erfolg-
reichen Storageprozesses orientier t sich immer am langsam-
sten Storagesystem. Eine alternatives Backupszenario haben
wir unt er ‘HSM-Lif ecycle Service’ beschrieben.

Unterstützte STORA GE SYSTEME

Mehr fach beschreibbar e magne tische Online-Speic her.
Hierzu gehören Festplatt en als RAID (Redundant Ar ray of
Independent Disks) Festplatt ensubsystem am Server, SAN
(Storage Area Netw orks), als Speicherinfrastruktur oder
NAS (Netw ork Attached Storage) direkt in Netzwerken
zugänglich gemachte Speicherbereiche.

Digit al Op tical Disk (Digit ale op tische
Speicher medien) wie CD (CD-R einmal beschreibbare
Compact Disk, CD/RW mehrfach beschreibbare Compact
Disk), DVD (Digital Versatile Disk), MO (Magneto Optical),
UDO (Ultra Density Optical) und ander e, können zur
Sicherung und zur V erteilung aber auch in Jukeboxen als
Online-Speicher (Plattenwechselautomaten) eingesetzt
werden.

Storagesysteme mit W ORM-Funktionalit äten wie:
Content Addressed Storage (CAS) Systeme von EMC
(Centera), IBM TIVOLI oder Systeme mit SnapLock
Technologie v on Netw ork Appliance.

Tape (Magne tbänder) in automatisierten Speicherein-
heiten wie ‘Libraries’ oder ‘Silos’ mit Robotik für den
Zugriff, dienen in kleineren Umgebungen eher der Daten-
sicherung (wie D AT Bänder) und sind nicht für den
Online-Zug riff geeignet. PAM-STORAGEHSM-Media
Service unterstützt Bandsysteme mitt els IBM TIVOLI.

CD und DVD Datenträger sind zwar von der Schreib-
technik her echte WORM (die Oberfläche wird physisch
irreversibel verändert), der Einsatz wird jedoch wegen
fehlender Schutzhüllen und unt erschiedlicher Aufzeich-
nungsverfahren nicht empfohlen.
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PAM-STORA GE HSM
Delivery Service

Bereitstellen archivierter Dateien aus dem 
elektronischen Archiv zur Einsichtnahme und/oder
Bearbeitung.

Um dem Anwender eine archivierte Datei zur Verfügung
stellen zu können, muss diese aus dem elektronischen
Archiv ausgelesen werden.

Zu diesem Zweck übergibt die über gelagerte Applikation
(z.B. PAM-STORAGE eDMelectr. Document Manag ement,
via Interface angeschlossenen ERP/CRM Lösung, usw.) 
die HSM.ID der benötigt en Datei an das HSM-Delivery
Service.

Das HSM-Delivery Service ermitt elt nun in der HSM Archive
Library Database den tatsächlichen (physikalischen) Ablage-
ort der Datei und beauf tragt das HSM-Media Service mit
dem Auslesen und dem Bereitstellen der gewünschten
Datei.

Wurde das PAM-STORAGEHSM Archive für synchrone
Archivierung konf igur iert, zeigt sich bei einem eventuellen
Ausfall des primären Speichermediums der Vorteil der
mehr fachen Dateiarchivierung. Steht das Speichermedium
nicht zur Verfügung, schaltet das HSM-Media Service
automatisch auf das nächstangegebene Storagesystem um.
Mit dieser T echnologie s tellen wir höc hste Ausfall-
sicher heit auf der Mediumseit e sicher.

PAM-STORA GE HSM
Lifecycle Service

Storagesysteme wirtschaftlich nutzen, Backup-
strategien entwickeln und Langzeitarchivierung
mit HSM Lifecycle Service realisieren.

Eines Tages haben Dateien ihre Bedeutung im Tagesgeschäft
verloren und müssen nur mehr aus rechtlichen und/oder
qualitätspolitischen Gründen im elektr onischen Archiv auf-
bewahrt werden. Gleichzeitig mit dem Alt erungsprozess von
Dateien sinkt auch die Zugriffshäufigkeit. Es liegt also nahe,
Dateien entsprechend der geschäftlichen Relevanz von
teuren Onlinemedien auf pr eiswerte Nearline, bzw. Offline-
medien zu verschieben.

Realisiert wir d das Umlagern, Kopieren und Löschen mitt els
Lifecyclejobs, die vom HSM-Lifecycle Service abgearbeitet
werden. Der Start eines Jobs erfolgt entw eder automa-
tisch über Schedulerprozess oder manuell durch den
Administrator. 

Ein HSM Lifecyclejob enthält Anweisungen in Form von 
SQLScripts, die unter einer aussagekräftigen Bezeichnung
gespeichert werden. Dieser Weg bietet nahezu uneing e-
schränkte Möglichkeiten der Dateitransaktion auf unter-
schiedlichsten Storagesystemen und Medien. Als dir ekte
Operationen stehen die Funktionen k opieren, verschieben
und löschen zur Verfügung. 

Das physikalische Löschen der Datei wird jedoch nur ausge-
führ t, wenn dies die Rententiontime zulässt, also die ver-
pf lichtende Aufbewahrungszeit abgelaufen ist und/oder
die Datei von keiner weiteren Abteilung mehr g enutzt wir d.

HSM-Lifecycle Service für Auto Backup nutzen.

Bei Einsatz von Nearline Storagesystemen wür de sich die 
synchrone Archivierung (siehe HSM Media Service) negativ
auf das Antwortzeitverhalten niederschlagen. Automati-
sieren Sie einfach das Datei Backup mitt els Lifecyclejobs 
(Kopiere alle archivierten Dateien vom Medium X mit
Archivierungsdatum >= n auf Medium Y. Starte Lifecyclejob
täglich um 23.00 Uhr).
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Einheitliche Industriestandards sichern die
Lesbarkeit von elektronisch archivierten Dateien
über Jahrzehnte hinweg.

Viele Betr iebssysteme und Programme setzen spezielle
propr ietäre Verfahren ein, um Daten zu codieren. Durch
diesen Umstand ist die Lesbarkeit von Daten nach einigen
Jahren eventuell nic ht mehr g egeben, wenn ein Betr iebs-
system oder ein Programm nicht w eiterentwic kelt wir d. 

Verschärft wir d dieses Problem dur ch die Politik vieler
Softw arehersteller, neue Programmversionen mit verän-
derten Datenformaten zu veröffentlichen, welche ältere
Datenformate des gleichen Programms nicht nutzen 
können.

Da gerade elektronische Langzeitarchivierung in Dekaden
gemessen wird, raten wir bei der Formatw ahl zu offenen
Standards wie TIFF, JPG, ASCII, XML oder PDF/A. Formate,
die aus heutiger Sicht als relativ langlebig beur teilt werden,
deren Aufbau öf fentlich bekannt ist. Die Wahrscheinlichkeit,
dass es in einigen Jahren noch Systeme und Programme
gibt, w elche diese Formate lesen können, ist hoch und
sichert so den Erhalt Ihrer Businessdokument e über
Jahrzehnte (zumindest über den Zeitr aum der gesetzlichen
Aufbewahrungsfr ist).

Asynchroner Archivierungsprozess mit Datei-
konvertierung in das Format TIFF und PDF .

Optional stellen wir ein Serverprodukt zur Verfügung, um
bereits archivierte Dateien mitt els HSM-Lifecyclejobs in 
internationale Standardformate TIFFund PDF zu konver-
tieren. Die konvertierte Datei wird zusätzlich zum or iginären
Format archiviert. Die wahlweise Anzeige (Originaldat ei
oder TIFF/PDF Version) in PAM-STORAGE Dokument enview
Produkt en kann vom Administrator auf Anwenderebene
eingestellt w erden.

Besonder heit bei PDF Konvertier ung: Im Header- und
Footerbereich der erzeugten PDF Datei werden die
Archivschlagw orte (Metadaten) eingebunden. Diese 
können in den PAM-STORAGE Dokument enview Produkt en
angezeigt werden.
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Alles was Recht ist:
die revisionssichere
Archivierung

Rechtliche Instanzen, wie etwa die Finanzbehörde,
stellen selbst keine Zertifikate für die Rechts-
sicherheit elektronischer Archivsysteme aus. 

Auch allgemein gültig e Zertif izierung en für die Revisions-
sicherheit einzelner Hardware- oder Softw aresysteme wie
z.B. optische Speicher gibt es nicht, da der individuelle
Einsatz beim Anwender, die Ordnungsmäßigk eit des
gesamten Verfahrens, die Qualität der Informationen und
Prozesse, sowie der sichere Betr ieb, Bestandteil der
Revisionssicherheit sind.

Es ist also die Expertise unabhängiger Dritter (z.B. akkredi-
tierte Wirtschaftsprüfer) gefragt, um unliebsame Über-
raschung en bei einer Außenprüfung zu v ermeiden. 
Das gesamte Verfahren der Archivierung muss geschlossen
und sicher sein. Dies geht über die Frage der Speicher-
medien hinaus und bezieht die inner en organisatorischen
Prozesse mit ein. 

Mer kmale der R evisionssic her heit bei der 
elektr onischen Ar chivier ung:

In Ableitung der HGB-Vorschriften (Deutschland) g elten 
folgende Kriterien für die Revisionssicherheit:

Ordnungsmäßigk eit 

Vollständigkeit 

Sicherheit des Gesamtverfahrens 

Schutz vor Veränderung und Verfälschung 

Sicherung vor Verlust 

Nutzung nur dur ch Berechtigt e 

Einhaltung der Aufbewahrungsfr isten 

Dokument ation des Verfahrens 

Nachvollziehbarkeit 

Prüfbarkeit

Der Begriff revisionssichere Archivierung wir d inzwischen
auch auf die Archivierung von Informationen außerhalb des
handels- und steuerrechtlichen Bereichs angewendet und
als synonym mit der v erfälschungssicheren Langzeit-
archivierung elektronischer Informationen benutzt.

Internationale und nationale Regulierungen
beschreiben auch die Aufbewahrung im Sinne 
der Rechtssicherheit und Compliances.

U S A
Sarbanes-Oxley Act Section 404, AML, SEC 17a-4, HIPAA
ISO/PRFTR15801, ISO/WD18509, FDA 21 CRF Part 11,
Basel II Capital Accord, Patriot Act, Electronic Evidence Act
(Canada) ...

E M E A
IFRS (EU), Solvency II (EU), BSI PD5000 (UK), 
Public Record Office (UK), Fin. Serv. Authority (UK), 
AIPA (Italy), NF Z 42-013 (France), GDPdU & GoBS
(Germany) ...

A S I A
11MEDISDC (Japan), 
Electronic Ledger Storage Law (Japan) ...



H&S Heilig und Schubert Software AG    www .hs-soft.com

1

2

Document Management

beyond imitation

PAM-STORA GE HSM Archive unterstützt die
Compliance Politik Ihrer Organisation hinsichtlich
rechtssicherer Archivierung. 

Dur ch entspr echende Speic her medien:
Ein wesentliches Element im Umfeld der revisionssicheren
Dokument enverwaltung sind die eing esetzten Speicher-
medien. Traditionelle WORM (Write Once Read Multiple
times) Medien, die ph ysisch nur einmal beschreibbar sind,
erhoben bislang den Anspruch, die einzig wahren
Speichermedien für r evisionssichere Archivierung zu sein. 

Dur ch Softw are Funktionalit äten:
Auch Hersteller von Festplatt ensystemen und Speicher-
bändern stoßen mit WORM Funktionalit äten in den Bereich
der revisionssicheren Datenarchivierung vor. Bei diesen
Systemen werden WORM-Eigenschaften über eine, in der
Storage Hardware integrierte Softw are erreicht. Da jedoch
Softw are leichter manipulier t werden kann wie Hardware,
besitzen Softw are-Worm-Systeme gegenüber WORMs nur
bedingt e Beweiskraft. Typische Vertreter der Softw are Worm
Technologie sind IBM Tivoli Storage Management (ITSM),
HP RISS (Reference Information Storage System), 
EMC Centera, NetApp mit ‘Snap Lock’ Funktion.

Dur ch elektr onische Signatur :
Neu, und in zunehmendem Maße, f indet die elektronische
Signatur Einzug in die Verfahren zur rechtssicheren Archi-
vierung. Grundsätzlich besitzen elektronisch signierte
Dokument e rechtliche Beweiskraft, selbst wenn diese auf
veränderbaren Speichermedien abgelegt sind und v orgelegt
werden können. Elektronische Signaturen werden zusam-
men mit dem Dok ument im PAM-STORAGE HSMArchive
abgelegt. 

Aufbewahrungspf lichtig e Dokumente sollten jedoch in
jedem Fall auf revisionssicheren Medien gespeichert werden,
da die elektronische Signatur wohl jede Änderung pr oto-
kollier t, aber ein physikalisches Löschen nicht verhindern
kann
.

PAM-STORA GE HSM
Lastenverteilung und
Ausfallsicherheit

In IT -Abteilungen hat die Hochverfügbarkeit von
Informationssystemen einen hohen Stellenwert. 
Denn der Stillstand eines geschäftskritischen
Bereiches durch den Ausfall eines IT -Systems kann
hohe Folgekosten im T agesgeschäft verursachen.

Five-Nine Ausfallsicherheit

Verfügbarkeiten werden gern in Prozentw erten gemessen:
99,9 Prozent lassen einen Zugriffsverlust von acht Stunden
pro Jahr zu – sind es acht Stunden in der Geschäftszeit, kann
dies zu lang sein. 99,99 Prozent entsprechen etw a 50
Minut en pro Jahr ohne Funktion. Als magischer Wert gelten
‘Five-Nine’: 99,999 Prozent Verfügbarkeit, also weniger als
fünf Minut en Ausfall pro Jahr.

PAM-STORAGE ECM unterstützt die Fife-Nine Verfügbarkeit
durch FAIL OVERCLUSTER Architektur. Bei Ausfall des
primären PAM-STORAGE HSMArchive Servers wird unt er-
brechungsfrei auf den Ausfallserver umgeschalten.

Wurde das PAM-STORAGEHSM Archive für synchrone
Archivierung konf igur iert, zeigt sich bei einem eventuellen
Ausfall des primären Speichermediums der Vorteil der
mehr fachen Dateiarchivierung. Denn steht das Speicher-
medium nic ht zur Verfügung, wir d automatisch auf das
nächstangegebene Storagesystem umg eschalten. 

Lastenverteilung

Der PAM-STORAGEHSM Archive Server ist skalierbar. Dies
bedeutet, dass sowohl HSM Archive Library Database als
auch die einzelnen HSM Services in verteilten Serverland-
schaften laufen können. 
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HSM Media Service

Übergaben an P AM-STORA GE HSM Archive

Die Aufgabe des HSM Media Services ist
die physik alische V erwaltung (schreiben,
lesen, löschen) von Dateien. Diese hard -
warenahe K omponente des P AM-STORAGE
HSM Archive Servers k ommuniziert über
eine Vielzahl von Schnittstellen mit den
Storagemedien.

Archivierung:
Übergabe der zu archivierenden Datei und des Archivschema an P AM-STORAGE
HSM Archive Service. Nach der Archivierung wird die eindeutige HSM.ID
(Archivinde x der Datei im HSM Archiv) zurückgeliefert.

Lifecycle Operation:
Übergabe eines Lifecycleschemas auf Basis gespeicherter SQL -Scripts,
um archivierte Dateien auf andere Medien zu k opieren, zu verschieben 
oder zu löschen. Zurückgeliefert wird ein T ransaktionsprotok oll.

Recherche/Deliveroperation:
Übergabe der HSM.ID aus einer vorgelagerten Applik ation, um die benötigte
Dateien vom Storagemedium zu retrieven. Zurückgeliefert wird die angeforderte
Datei, um diese beispielsweise am Bildschirm anzuzeigen.

Schnittstelle zu RAID Systemen

Schnittstelle PEGASUS InveStore - Juk ebox

Schnittstelle P oINT AppCon - Juk ebox, CD, DVD, MO

Schnittstelle SAMBA (zu UNIX Server), AMASS, Juk ebox

Schnittstelle EMC API, Centera (C AS)

Schnittstelle IBM- TIVOLI, TIVOLI-TSM, TIVOLI DR550

Schnittstelle NetApp, F AS System, NearStore 

Schnittstelle HP RISS API
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HSM Archive Service mit SIS (single instance store)

HSM Lifecycle Service

HSM Deliver Service

HSM Library Database

Die HSM Archive Library Database, eine relationale
Datenbank (ORACLE, MS-SQL), beinhaltet
Informationen zu archivierten Dateien, die für
Archiv-, Lifecycle- und Rechercheprozesse
benötigt werden. Zu jeder archivierten Datei
werden in speziellen T abellen Datensätze
angelegt. Diese beinhalten u.a.: HSM-ID,
physikalischen Speicherort (Pfad), Retention-
time, V erschlüsselung, K omprimierung und 
weitere Dateiattribute.

Aus vorgelagerter Applik ation (Dokumentenmanagement, W orkflow oder ERP System) wird die eindeutige 
HSM.ID das P AM-STORAGE HSM Deliver y Service übergeben. Dieses ermittelt aus der HSM Archive Library
Database den physik alischen Ablageort und sendet den Rechercheauftrag an das HSM Media Service, um die 
Datei auszulesen. Die Datei wird schließlich an die anfordernde Applik ation zurückgeliefert.

Copy: Mittels SQL Script werden archivierte Dateien über das HSM Media Service vom Quellmedium
ausgelesen und entsprechend der Schemavorgabe auf das neue Zielmedium gespeichert. 

Move: Wie Copy, wobei nach erfolgter Ablage am Zielmedium die Dateien vom Quellmedium 
gelöscht werden.

Delete: Sofern die in der LIB -DB geführte Retentiontime zur HSM-ID ein Löschen zulässt, wird der
Datensatz in der HSM Archive Library Database entfernt. W enn zusätzlich k eine weiteren Einträge in der
HSM Archive Library Database mit gleicher HSM-ID registriert sind, wird auch die Datei vom Speicher -
medium physik alisch gelöscht.

Um die mehrfache Archivierung identer Dateien zu verhindern, prüft das, im Archiv-
service integrierte SIS (Single Instance Store Service) ob die Prüfsumme der zu

archivierenden Datei in der HSM Archive Library Database vorhanden ist.

Bei Übereinstimmung wird die bereits archivierte Datei vom Speicher -
medium ausgelesen und bitweise verglichen. Bei positivem Ergebnis

erfolgt lediglich ein neuer Datensatzeintrag in der HSM Archive
Library Database. Der Speicherort der bereits archivierten 

Datei wird dabei übernommen.

Falls kein identer Prüfsummeneintrag ermittelt wurde, 
übergibt das HSM Archive Service die Datei dem HSM 
Media Service und legt in der HSM Archive Library 
Database einen neuen Datensatz an.
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Businessdokument e sind der Treibstoff in Ihrem
Unternehmen. Das PAM-STORAGE HSM Archive
lässt sich problemlos mit allen er denklichen
Dateiformaten und Systemen betanken. 

Unter dem Sammelbegriff ‘Input-Manag ement’ bietet PAM-STORAGEECM alle 
erforderlichen Komponent en zur Erfassung und Aufbereitung der Inf ormationsträger:

NCI Documents (NCI = non coded inf ormation), uns tr uktur ier te Dokument e
In der Regel handelt es sich um so genannte paperborn documents, also Dokument e,
die Ihr Unternehmen in Papierform erreichen. 

CI Documents (CI = coded inf ormation), s tr uktur ier te Dokument e
Businessdokument e, die bereits als inhaltlich erschließbare Dateien vorliegen. 
Als digitalborn documents beschreiben wir beispielsweise MS-Office Dokument e,
Multimedia Objekt e und E-Mails. Aber auch Dokument e, die mit eigenen strategischen
ERP Systemen erzeugt wur den und über mitt elte Dateien wie etw a im EDI Format, 
zählen zur Dokument enart CI.

PAM-STORA GE Inputmanagement:
erfassen und aufbereiten von
Businessdokumenten und Informationen
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imaging@P AM
Erfassen papier-
basierender Dokumente

Der überwiegende T eil geschäftlicher K ommunikation
nutzt nach wie vor Papier als Informationsträger . 
Mit imaging@P AM bieten wir eine leistungsfähige
Scannlösung, um papierbasierende Geschäfts-
dokumente unternehmensweit verfügbar zu machen.

Schnell, einfach zu bedienen und beste Bildqualität.
Anforderung en, die wir mit unser er Scann Applikation 
imaging@PAM in jeder Hinsicht erfüllen.

Schnelligk eit :
Die Scanngeschwindigk eit ist ausschließlich von der
Leistungsfähigkeit der verwendeten Scanngeräte und
Scannmodi (Auflösung und Farbwahl) abhängig. 

Einfach zu bedienen:
Damit auch Mit arbeiter/innen im Backoffice sicher und
zügig Geschäftsdokument e scannen können, haben wir
imaging@PAM so gestaltet, dass das Scannen so einfach wie
Fotokopieren ist. In der Regel ist das zu verarbeitende
Scanngut von unt erschiedlicher Qualität. Format, Farbe und
Ausrichtung (hoc h/q uer) sind beim Scannen zu berück-
sichtig en und bedür fen je nach Scanngut einer gesonderten
Einstellung. In imaging@PAM haben wir dieses Problem mit
dem Profilmanager nachhaltig g elöst. Unter einer ver-
ständlichen Bezeichnung k önnen Scannprofile angelegt
werden, um Einstellung en wie Farbmodus, Auflösung (dpi)
und Dateiformat (TIFFGroup 4, PDF, JPG) für bestimmt e
Vorlagenarten zu verwenden. 

Dokument enclipping
Falls der verwendete Scanner über keinen automatischen
Stapeleinzug verfügt, kann der Anwender gescannte
Einzelseiten vor der Archivierung manuell zu mehr seitigen
Gesamtdokument en binden. Bei Einsatz von Scanner-
modellen mit ADF (aut omatic document f eeder) kann dieser
Vorgang auch durch Einsatz von Trennblätt ern automatisiert
werden. Selbstverständlich lassen sich mehrseitige gescan-
nte Dokumente auch manuell in Einzelseiten auftrennen.

Beste Bildqualit ät :
Eine zeitraubende Tätigkeit bei der Erfassung ist das
Nachscannen von Dokument en. Man nehme das
Dokument, führ e es erneut dem Scanner zu, verändere die
Parameter und scanne so lange, bis die Qualität zufrieden-
stellend ist. Zur zusätzlichen Optimier ung von Erfassungs-
prozessen bieten wir als Ergänzung den Indus tr iestandard
Kofax VirtualReScan (VRS). 

Durch die automatische Ausrichtung (Deskew) und Rand-
entfernung (Auto Cropping) k önnen unt erschiedliche
Papierformate in einem Stapel verarbeitet werden. 
Zusätzlich werden Bilder in schlechter Qualität automatisch
innerhalb eines vom Benutzer festgelegten Rahmens 
korrigiert, so dass auch die gleichzeitige Verarbeitung 
qualitativ unt erschiedlicher Dokument e möglich ist und
aufwendiges Vorsortieren der Batches entfällt. Ein intelligen-
ter ‘Monit oring Agent’ sorgt bei Bedarf für eine Real-Time
Qualit ätskontr olle: eine Änderung der Scanner-Einstellung en
wir kt sich direkt am Bildschirm sichtbar auf das Image aus.

Belichtungsaut omatik

Bildrauschfilter und autom. Pixelsäuberung

Automatische Seitenausrichtung

Automatische Randentfernung

Automatische Leerseitenentfernung

Scannen gemischter Dokument enstapel Farb- und S/W

Hintergrundanpassung
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Indizierung von
gescannten Dokumenten

Um gescannte Dokumente unternehmensweit
nutzbar machen zu können, z.B. zur weiteren
Nutzung in Dokumentenmanagement, W orkflow- 
und ERP Systemen, müssen diese mit Suchbegriffen
indiziert werden.

Dokument enmanagement ist keine Frage des Speicherns,
sondern der Klassifizierung und Indizier ung. Schließlich
sollen Dokument e im richtig en elektronischen Akt abgelegt-,
bzw. dem richtig en Workflow über geben werden. Im Zug e
der Archivierung müssen Dokument e mit Schlagw orten
versehen werden. Diese werden in einer relationalen
Datenbank abgelegt und dienen als Suchbegriff für die
spätere Recherche. Die kleinsten Metainformationen zu
einem Dokument sind die ‘DOC.ID’ (zur Indizier ung im
Dokument enmanagement) und die HSM.ID, die über das
HSM Library Service des PAM-STORAGEHSM Archives auf
den physikalischen Ablageort verweist.

Zentr ale und dezentr ale Dok ument enindizier ung
Der Indizierungsvorgang kann komplett am Scannarbeits-
platz erfolgen, oder nach einer Vorindizierung (z.B. Doku-
mententyp = Eingangsrechnung), mitt els PAM-STORAGE
Workflow zur jeweiligen Fachabteilung w eitergeleitet 
werden, wo die eigentliche Verschlagw ortung und
Dokument enbearbeitung stattf indet.

Verschlagw or tungsme thoden
Die schnelle und v or allem fehlerfreie Verschlagw ortung
sollte bereits bei der Planung im Vordergrund der Entschei-
dung für eine Indizier ungsstrategie stehen. Faktoren wie
Dokument envolumen pr o Tag und inhaltlic he Aufbereitung
zur weiteren Nutzung im Businessprozess sind ausschlag-
gebend für die passende Indizierungsmethode.

Indizier ungsme thode: manuell
Bei kleinen Dokument enmengen kann eine manuelle
Verschlagw ortung über eine Eingabemaske erfolgen.
Vorbefüllt e Schlagw ortkataloge (z.B. für Dokument enart =
Eingangsrechnung) g estalten den Indizierungsaufw and 
sicher und ef fizient. 

Indizier ungsme thode: mit Bar code Unt erstützung
Bei der manuellen Verschlagw ortung besteht immer die
Gefahr einer Fehlindizierung dur ch Eingabefehler des
Sachbearbeiters. Dies kann durch Einsatz der Barcode
Technologie v ermieden w erden. Das in imaging@PAM 
integrierte Barcode Recognition System erkennt Barcodes
am gescannten Dokument, w andelt diese in comput er-
verarbeitbare Informationen um und v erwendet die
extrahierten Werte zur automatischen Indizierung.

Sofern sich Barcodeinhalte auf Daten Ihres strategischen 
ERPSystems beziehen, kann imaging@PAM die relevanten
Daten zur Verschlagw ortung aut omatisch übernehmen, um
die Verschlagw ortung dur chzuführ en.

Indizier ungsme thode: V ollt ext
Eine inhaltsbezogene, über Schlagw orte hinausgehende,
Dokument ensuche kann mit Vollt extindizierung erreicht
werden. Bei dieser Methode wir d das gescannte Dokument
mit Hilf e der optional erhältlichen OCR(optical character
recognition) Technologie in ein maschinell verarbeitbares
Textformat konvertiert. Der so gewonnene Text wir d als
zusätzliche Metainformation zu den Schlagw orten 
gespeichert und er mög licht eine spätere Archivrecherche
über Dokument eninhalte und Schlagw orte. 

Diese Technologie wir d vor allem bei komplexen und 
schwer zu katalogisierenden Dokument entypen, wie e tw a
im Vertragswesen, empfohlen.
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cold@P AM
Erfassen und indizieren 
von Drucklisten

Mit ERP Systemen gedruckte Dokumente werden im
Regelfall in mehrfacher K opieform in Ablagesystemen
abgeheftet. Ein aufwändiges, teures und fehler-
anfälliges System.

Eine der ersten und in der Praxis bewährtesten Archivtech-
nologien is t die COLD Methode. Der Begriff COLD steht für
Comput er Output on Laser Disk und ist ein Verfahren zur
automatischen Archivierung von struktur ierten Eingangs-
dateien, die aus vorgelagerten Datenquellen (z.B. Druck-
spool) stammen. Typische Anwendungsbereiche sind
Fakturendruckläufe, Lohnausweise, Mahnläufe u.ä..

Vom ERPSystem generierte Druckdateien werden von
cold@PAM aus einem vorgegebenen Verzeichnis abgeholt
und entspr echend den Vorgaben in Einzeldokument e
aufgetrennt und ar chiviert. Dieser Prozess kann vom
Administrator manuell ang estoßen, oder mitt els Scheduler
automatisiert werden. Wird der Archivierungsprozess aus
technischen oder administrativen Gründen gestopp t, so
setzt cold@PAM die Archivierung nach dem Wiederanlauf
dor t fort, w o der Prozess gestopp t wur de. Nach der
Archivierung lief ert cold@PAM einen Bericht an den
Administrator zurück, der über die erfolgreiche Archivierung
informiert. 

Informationen, die für das Wiederauffinden der Dokument e
notw endig sind, w erden von cold@PAM aus den Daten
extrahiert und in der Recherche (Metadaten) Datenbank
abgelegt.

Da cold@PAM ledig lich die Daten und Formatierungs-
attr ibut e archiviert, haben wir eine Leerformular Biblio thek
integriert. Im Falle einer Beauskunf tung via Bildschirm, wir d
das digitale Leerformular wie eine Folie über die Daten
gelegt um dem Sachbearbeiter eine vertraute Sichtw eise auf
das Dokument zu er mög lichen. Leerformulare und archi-
vierte Dokumente sind über eine interne Formularnummer
verbunden. Dadur ch ist ein Vordruckwechsel im ERP System
problemlos mög lich.

Flexibel und vielseitig
Mit der univ ersellen COLD Technologie sind nahezu alle
Daten und Dateien automatisch archivierbar. 
Etwa EDI (Electronic Data Interchange) Dateien, die nach
dem Impor t in das strategische ERPSystem einer Archi-
vierung zug eführt werden. Häufige Verbreitung f indet das
EDI Format unt er anderem bei Bankenbuchungssystemen.

Automatische Belegerkennung und Klassifizierung
Unter dem Sammelbegriff ‘Document A utomation ’ sind
Softw aresysteme verfügbar, welche papierbasierende
Dokument e und Belege mitt els Scanner erfassen und 
relevante Inhalte zonenweise mit OCR/ICRTechnologie 
in elektronisch verarbeitbare Daten umwandeln.
Die gewonnenen Daten werden von nachgeschalteten 
ERPSystemen (z.B. Eingangsrechnung en in der Finanzbuch-
haltung) über nommen, w odurch die manuelle Daten-
erfassung radikal reduziert wir d. 

Mit cold@PAM kann zusätzlich die Belegablage automatisiert
werden. Die bereits vorliegenden Bilddokument e lassen sich
automatisch im unt ernehmensweiten Archiv ablegen.
Zur Verschlagw ortung ziehen wir die ber eits vorliegenden,
extrahierten Daten heran.
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bdo@PAM
Archivieren von
Business Datenbank
Objekten

Diese Archivtechnologie erlaubt dem Sachbearbeiter
eine sofortige Sicht auf Daten, die nicht mehr im
Produktivsystem gehalten werden, ohne das
Einspielen von Sicherungsbändern in das
Produktivsystem

Nahezu jede Branche generiert täglich tausende Daten-
zeilen. Ein Teil der Daten verliert schon nach kurzer Zeit an
Bedeutung und wir d gelöscht. Ein Großteil der Daten darf
hingegen aus rechtlichen oder, qualitätspolitischen Gründen
nicht vernichtet werden und muss of t über viele Jahre hin-
weg zur Verfügung s tehen. Auch dann, w enn nur sehr 
selten ein direkter Zugriff erforderlich ist.

Was also tun, mit Daten die über einen langen Zeitraum 
aufbewahrt werden müssen? Diese Frage beschäftigt 
IT-Manager seit Jahren und alle Antw orten stellten bis 
jetzt nur Kompromisse dar. 

Denn: Werden die Datensätze im Produktiv system 
gehalten, schlägt sich dies negativ auf Antw ortzeitverhalten
und Verarbeitungsg eschwindigk eit nieder. Das Auslagern
von Altdaten löst dieses Problem zw ar, beschäftigt aber
Administratoren, wenn Anwender fallweise in Altdaten 
Einsicht nehmen müssen.

Mit bdo@P AM bieten wir eine wirtschaftliche Form
der Datenverwaltung mit Zugriff in Echtzeit.

Das Inputmodul bdo@PAM ist hervorragend zur Archi-
vierung von umf angreichen Datenobjekten geeignet, die
sich aus hunderten Datensätzen zusammensetzen und nur
über einige Schlagw orte verwaltet werden. Etwa in der
industr iellen Massenfertigung, w o zu jedem gefertigt en
Produkt die einzelnen (zug elieferten) Bauteile mit Serien-
nummer n und spezif ischen Testprotokollen gespeichert
werden. Oder auch im Einzelhandel, wo Kassenjournale
mit t ausenden Einzelpositionen tageweise an die Zentrale 
übermitt elt und ausgewertet werden. bdo@PAM fasst
tausende Detailzeilen zu einem Dokument zusammen und
archiviert diese in Journalform. Die Verschlagw ortung 
erfolgt wie bei der C OLD Archivierung dur ch direkte
Extraktion relevanter Informationen (z.B. Seriennummem,
Produktionsdatum oder F iliale, Datum, Kassenplatz). 
Nach der erfolgreichen Datenarchivierung, die mitt els
Prozessprotokoll dokumentier t wir d, kann der Administrator
die Daten im Produktiv system löschen.

Ähnlich wie bei cold@PAM stehen dem Sachbearbeiter die
archivierten Daten im PAM-STORAGEDokument enmanage-
ment zur Einsichtnahme zur Verfügung.

Mehr noch: Über speziell entwickelte Server/Server Schnitt-
stellen ist die Anzeige, bzw. Nutzung dieser Daten in der, 
für den Sachbearbeiter gewohnt en, Businessapplikation
mög lich.
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Microsoft Office
Dokumente

Dokumente aus Microsoft Office basierenden
Applikationen archivieren & retrieven.

Die zentrale und komplette Sicht auf alle geschäftskritischen
Dokument e ist das Ziel jeder ECM/DMS Architektur. 
Deshalb müssen auch Dateien/Dokument e, die mit 
MS Office Applikationen (z.B.: MS-Word) erzeugt w erden, 
in den elektronischen Akt einfließen.

Für die Ablage und Recherche von MS Office Dateien 
stehen zwei Wege offen:

Archivier ung mitt els PlugIn für MS-Of fice:
Nach Installation des PlugIn am Arbeitsplatz findet der
Anwender in seiner MS-Office Applikation (Word, Excel,
Powerpoint) eine neue Menüfunktion um aktuelle Dat eien 
im PAM-STORAGEHSM Archiv abzulegen. Diese Methode
kann mit der bekannten Funktion ‘Safe as ...’ verglichen 
werden. Nach Wahl der Menüfunktion wir d dem Sachbe-
arbeiter ein Bildschirmformular zur Verschlagw ortung ang e-
boten. Dieses entsprechend ausgefüllt, führ t sofort zur
Ablage im zentralen Archiv. Das Archivformular wir d natür -
lich auch genutzt, um ar chivierte Dateien aus dem elektro-
nischen Archiv auszulesen, wobei in diesem Fall die bereit-
gestellte Datei im Archiv für andere Sachbearbeiter mit einer
Bearbeitungssperre versehen wird (CheckOut).

Archivier ung mit P AM-STORAGEeDM Workplace:
Dateien, die auf lokalen Arbeitsplätzen gespeichert sind,
lassen sich auch mit der ‘Im por tfunktion ’ des PAM-STORAGE
eDM Workplace (Anwender Front End) archivieren. Der
Archivprozess entspricht dabei w eitgehend jenem von 
gescannten Dokument en. 
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Anbindung an
strategische
Drittsysteme

Wir sprechen von einer gelungenen ECM Anbindung,
wenn Ihre Anwender meinen, die neue Dokumenten
Management Funktion sei eine Erweiterung der
seit Jahren verwendeten ERP Lösung.

Enterprise Content Management Systeme sind nur so gut,
wie sie mit vorhandenen strategischen Unternehmens-
lösungen zusammenarbeiten. Unsere praxiserprobten
Schnitts tellen verbinden Ihre bestehende IT-Infrastruktur 
mit Produkt en unserer PAM-STORAGEECM (Enterprise
Content Management) Familie. 

Anbindung an ERP Systeme
Die Kommunik ation zwischen ERP-Anwender, ERP-Server
und PAM-STORAGEHSM Archive erfolgt über eine leistungs-
fähige Server/Server Schnitts tellen. Bei diesem Verfahren
wird im Zug e der Archivierung die HSM.ID und die Doc.ID
zur relevanten Buchungszeile in der ERP Datenbank einge-
tragen. Der Anwender nutzt wie g ewohnt seine führende
ERPApplikationen, um Dok ument e zum aktuellen
Buchungssatz aufzurufen. Die Darstellung er folgt in einem
Dokument enviewer oder im Int ernetbrowser.

Standar d Int erface sap@PAM:
Speziell zu SAP R/3 Anwender bieten wir eine, dur ch SAP
Walldor f zertif izierte Schnitts telle (BC-AL ArchiveLink 4.5).
Die genaue Beschreibung für diesen Anwendungsbereich
finden Sie in unserer Broschüre ‘sap@PAM’.

Individuelle ERP Schnitts tellen:
Nicht genormte Schnitts tellen zu ERP-Sytemen wie:
Navision, Fabasoft, winsur e-, Varial und vielen mehr , 
werden im Zug e von Projekten auf die individuellen
Anforderung en hin angepasst.

Finden Sie k eine passende Schnitts telle in unser em
aktuellen Sc hnitts tellenang ebot? Reden wir darüber .
Unmög lic hes ist of t nur eine Idee w eit entf ernt.

Anbindung v on Messagingsy stemen:
Zur Verbesserung der Performance und zur Entlastung der
Administratoren haben wir Produkt e zur Archivierung von 
e-Mails für MS-Exchange (exchange@PAM) und Lotus Notes
(notes@PAM) entwic kelt. 

Beide Server/Server basierenden Produkt e lagern e-Mails
und Attachments regelbasierend in das PAM-STORAGE
HSM Archiv aus und hint erlassen am Quellserver lediglich
einen 2-5 KB kleinen Link. Der Anwender nutzt wie g ewohnt
sein Frontend (z.B. MS-Outlook), um auf archivierte e-Mails
zuzugreifen. Mehr Informationen f inden Sie unter: 
www .hs-soft.com/e xchange@PAM

Anbindung v on Fileser versysteme:
Mit f ile@PAM stellen wir Ihnen eine Server/Server Lösung
zur Verfügung, um Dat eien und Verzeichnisse von teuren
Speichersystemen auf preiswerte Nearlinemedien auszu-
lagern. Die Archivierung läuf t vom Anwender unbemer kt
und regelbasierend im Hint ergrund. Am Quellmedium
verbleibt ledig lich ein 2-5 KB kleiner Link, der via Schnitt-
stelle auf das Archiv verweist. Der Anwender kann wie
gewohnt auf archivierte Dateien zugreifen. Mehr
Informationen unt er: www .hs-soft.com/f ile@PAM.
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MS-Office Dateien (backoffice@P AM)

Direkte Archivierung durch den Anwender von
MS- Word, Ex cel, P owerpoint, E-Mail sowie 

Bilddateien, die mit Office-Scannern erfasst wurden. 
Die Verschlagwortung erfolgt mittels Bildschirmformular .

Business Data Object Archiving (bdo@P AM)

Zusammenfassung umfangreicher Datensätze zu einem
Objekt in Berichtsform aus Produktivdatenbank en mit
automatischer Schlagworter zeugung. Etwa T est und

Produktionsdaten aus der F ertigung oder K assenjournale
im Einzelhandel. Nach der Archivierung können die

Datensätze aus dem Produktivsystem gelöscht werden.

e-Mail Archivierung (exchange@P AM)

Umfangreiche regelbasierende Server/Server Archivierung 
von MS-Ex change E-Mails und Attachments. 

Im MS-Ex change Store verbleibt ein Link als Platzhalter . 
Der Anwender nutzt wie gewohnt seine e-Mail Applik ation.

Fileserver Archivierung (file@P AM)

Regelbasierende Server/Server Archivierung, um k ostspielige
Fileserver (Microsoft, Netapp, EMC- Celera) zu entlasten. Nach

der Archivierung verbleibt ein 2-5 KB kleiner Link als V erweis
auf das Archiv . Der Anwender nutzt wie gewohnt seine
Applikationen, um mit archivierten Dateien zu arbeiten.

High V ol Scan (imaging@P AM)

Erfassen von umfangreichen Dokumentenvolumina mit 
Hochleistungsscanner . Indizierung mit Barcode und/oder Document

Automation Systeme mit Dokumentenklassifik ation und 
OCR/ICR Datene xtraktion zur W eiterverarbeitung in 

nachgelagerten Applik ationen und paralleler Belegarchivierung.
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ERP Anbindung (S AP R/3, Navision, ...)

Direkte Archivierung aus der führenden ERP Applik ation:

- TIFF Bilddateien
- Druckdaten wie Listen, Journale, …
- Einzeldokumente wie Briefe, Lieferscheine
- Reorganisationsdaten

Drucklistenarchivierung (cold@P AM)

Archivierung von Drucklisten aus strategischen
Outputsystemen mit automatischer V erschlag-
wortung durch Zonenauslesung aus Datei.

PAM-STORA GE HSM Archive & Lifecycle Manager
file@P AM - Fileserverarchivierung

exchange@P AM - E-Mail Archivierung
PAM-STORA GE W orkflow

PAM-STORA GE Dokumentenmanagement

Schnittstellen zu Inputquellen und Server/Server (ERP) V erbindungen.

PAM-STORA GE Datenbank (ORA CLE/MS-SQL)

Dokumenten-Metatabelle zur V erschlagwortung von Dateien und Dokumenten.

Archiv-Schematabelle mit HSM Lifecycle Anweisungen.

HSM Archive Librar y Tabelle mit Angaben lt. Schema und Pfad des 
physikalischen Ablageortes archivierter Dateien und Dokumente.

PAM-STORA GE HSM Archive Engine

HSM Archive Service mit Single-Instance-Store 
(SIS) Technologie.

HSM Deliver Service zur Bereitstellung von
Dateien und Dokumenten von Speichermedien.

HSM Lifecycle Service zur wirtschaftlichen
Medienverwaltung archivierter Dateien und
Dokumente entsprechend Ihrer geschäftlichen
Relevanz.

HSM Media Service zur Ansteuerung aller 
marktgängigen SAN/NAS Storagesystemen.

STORAGE SYSTEME

Mehrfach beschreibbare magnetische 
Online-Speicher wie RAID Systeme

Digitale optische Speichermedien wie 
MO Juk eboxsysteme.

Magnetische Storagesysteme mit 
WORM-Funktionalitäten wie EMC Centera.

Magnetbandsysteme in automatisierten
Speichereinheiten.
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Die Rennstrecke ‘Tagesgeschäft’ hält immer 
Überraschung en für die Sachbearbeitung ber eit
und of t müssen blitzschnell Entscheidung en
getroffen werden. 

Damit Entscheidung en schnell und sicher getroffen werden können, br auchen
Mit arbeiter Zugriff auf alle relevanten und aktuellen Unterlagen. Schnell und ohne den
Schreibtisch verlassen zu müssen. Möglich wir d dies mit unserer ECM Komponent e 
PAM-STORAGEeDM (electronic Documentmanag ement).

Die Aufgabe von PAM-STORAGE eDMist es, alle Businessdokument e unternehmensweit
und auf einer einheitlic hen Plattform, zur gemeinsamen Nutzung, über sichtlich und 
sicher zu organisieren und mitt els Front End dem Anwender zur Verfügung zu s tellen. 

Diesen Auftrag erfüllt PAM-STORAGEeDM durch vier Elemente:

Verwalt en und or ganisier en
Abteilungsübergreifende Zusammenstellung der archivierten Dateien zu Dokument en
und Akten, entsprechend der historisch gewachsenen Organisationsstruktur im
Unternehmen. Automatische Dokument enversionierung mit Chec k/In and Out zur
Wahrung der Konsistenz und Verwaltung der Zug riffsberechtigung en.

Navigier en und suc hen
Suchen von digit alen Geschäftsunterlagen und Kontextinformationen über 
Indexfelder und Vollt extsuche.

Präsentier en
Visualisieren von vir tuellen Archiven nach dem Grundpr inzip: Archiv, Regal, Fach,
Ordner, Akt, Register, Dokument und Seit e mitt els browserbasierendem Front End.
Anzeige von abgelegten Dateien am Bildschirm.

Bearbeit en
Elektronische Werkzeuge zur konsistenten Bearbeitung archivierter Dokument e 
und Dateien.

PAM-STORA GE Dokumentenmanagement
Der 360° Panoramablick auf Ihre
Businessdokumente und Informationen.
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Verwalten 
und organisieren
Ohne Dokumentenmanagement bleibt ein 
elektronisches Archiv eine chaotische Ansammlung
einzelner Dateien..

Erst mit PAM-STORAGE eDM (elektronisches Dokument en
Management) w erden archivierte Dateien so organisiert,
dass Fachabteilung en Ihre spezielle Sicht auf Akten,
Dokument e und einzelne Dateien erhalten. Die Planung der
virtuellen Ablag estruktur ist daher von großer Bedeutung
für die Akzeptanz der künf tigen Anwender/innen und sollt e
mit entspr echender Weitsicht vorgenommen w erden.
Besonders dann, wenn bestimmt e Dokumente abteilungs-
übergreifend genutzt w erden sollen und jede Abt eilung 
Ihre gewohnt e Archivstruktur und Sichtw eise beibehalten
möchte. 

Zu jeder in PAM-STORGAE HSM Archiv abgelegten Datei,
werden in relationalen Datenbanken (MS-SLQServer und
ORACLE) Metadaten geführt. Diese Daten werden als
Suchbeg rif fe für Recherchezw ecke und als Ordnungs-
beg rif fe zur Gestaltung vir tueller Akten (Akt / Register /
Dokument) v erwendet. Die Registertiefe lässt sich bis 
auf 99 Ebenen ausweiten.

Versionsverwaltung mit P AM-STORA GE eDM

Das Versionsmanagement ist int egrativer Bestandteil von 
PAM-STORAGE eDM. Sobald eine archivierte Datei selbst,
oder deren korrespondierende Metadaten verändert 
werden, generiert PAM-STORAGE eDMautomatisch eine
neue Dateiversion. Diese wird PAM-STORAGEHSM Archive
zur Ablage übergeben. Jede Versionsbildung wir d zudem
mit Autor und Datum pr otokollier t. Dieses Versionsprotokoll
wird dem/der Sachbearbeiter/in zur Verfügung g estellt um
den Aufruf früherer Versionen zur Anzeige am Bildschirm zu
ermög lichen.

Eine Dateiänderung (Versionsbildung) is t natür lich nur zur
aktuellen Version mög lich. Der LOCK Mechanismus
(CheckIn/Out) s tellt sicher, dass eine Datei nur von einem/er
Mit arbeiter/in aktuell bearbeit et werden kann.

Orlando P ower

Oswald & bros.

Prince Cartuning

Powertune Inc.

Roadrunner Ltd.

Risc & Fun Ltd.

smart

Speedfire Ltd.

Szoltan and son

Thunderbird Comp .

Univ ersal cars

Vasco Power Ltd.

WinWin inc.

smart

Speedfire Ltd .

55341

66785

Order

Shippingdoc.

In voice

67555

68125

68674

55431

Szoltan and son

Thunderbird Comp .

Beispielansicht
Buchhaltung

Für diese beiden Ansichten werden die Indizierungsfelder:
Kunde, Rechnungsnummer , Auftragsnummer benö tigt 

und abt eilungsübergreifend genutzt.

Beispielansicht
Verkauf

Die abteilungsübergreifende Nutzung einer archivierten Rechnung 
in verschiedenen Abteilungen mit unterschiedlicher Archivorganisation.
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PAM-STORA GE
User Interfaces
make or buy
Um archivierte Dokumente zu finden und am
Bildschirm anzeigen zu können, ist ein entsprech-
endes Userinterface erforderlich. 

Damit Anwender Zugriff auf elektronisch abgelegte Akten,
Dokument e und Dateien erhalten, stellen wir unt erschied-
liche Methoden und Produkt e zur Verfügung. Je nach
Anforderung bie ten wir sowohl die einfache Dateianzeige in
einem speziellen Viewer, als auch eine komfortable
Dokument enmanagement Applik ation mit vielf ältigen
Bearbeitungswerkzeugen. Ein Mix aus unterschiedlichen
DMS Clients ist aus technischer Sicht pr oblemlos mög lich.

Die C AL 
Client Access Licence
Die Schnittstelle zur Eigenentwicklung von
Dokumentenzugriffsapplikationen.

Branchen, wie etw a das Banken- und Versicherungswesen,
führen eigene Softw are- und Competencecenter, um
komplizier te IT Projekte so schnell wie mög lich zu 
realisieren.

Speziell für diese hoch entwic kelten IT Organisationen
bieten wir mit unser er PAM-STORAGECAL (Client Access
License) den Zugang zur Entwicklung eig ener Dokumen-
tenbeauskunf tungs- und Anzeig eapplikationen. Ambitio-
nierte Softw areentwickler sind so in der Lage, das 
PAM-STORAGE HSMArchiv selbst an die eigenen strate-
gischen Applikationen anzubinden.

Direkte Dokumentensicht 
über strategische
Applikationen
Schnittstellen zur Archivanbindung 
an strategische ERP Systeme.

Manche Fachabteilung en haben oft recht einfache
Anforderung en an ein Dokument enmanagementsystem. 
So soll beispielsweise in der Buchhaltung zu einer am
Bildschirm angezeigten Buchungszeile auf Knopfdr uck die
gescannte Eingangsrechnung abg ebildet werden.

Um diese Vorhaben zu realisieren, bieten wir leistungsfähige 
Server-Server Schnitts tellen an, die an Ihre spezifischen
Anforderung en angepasst werden. Am Ende findet der/die
Sachbearbeiter/in in der g ewohnt en Applikationen einen
neuen Menüpunkt, bzw . Funktionsknopf, um zur ang ewähl-
ten Buchungszeile das entsprechende Dokument in einem
Dokument enviewer anzuzeigen. Selbstverständlich können
auch über diesen Weg ERP-Dokument e in das PAM-
STORAGEHSM Archiv eingebracht w erden. Eine auführliche
Lösungsbeschreibung haben wir für Sie in unser er Informa-
tionsbroschüre sap@PAM skizziert. Dieses Technologie-
prinzip ist in der Regel für die meisten ERP Systeme 
anwendbar.

Archivierte Dokumente zur aktuellen 
Buchungszeile am Bildschirm anzeigen. 

Auf Knopfdruck und direkt 
in der gewohnten Applik ation. 
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PAM-STORA GE
eDM Workplace
Die browserbasierende Dokumentenmanagement
Console für zügiges Arbeiten im Geschäftsalltag.

Der PAM-STORAGE eDM Workplace ist eine internetfähige, 
also browserbasierende Applikation, die standor tüber-
geifend ohne Ausrollen von .exe-Clients eingesetzt w erden
kann. Das aufwändige Ausrollen von Programmen am
Rechner der jeweiligen Anwender entfällt dur ch diese Tech-
nologie zur Gänze. Um den vollen Leistungsumf ang des
PAM-STORAGEeDM Workplaces nutzen zu können, w erden
beim ersten Start über Micr osoft Internet Explorer, auto-
matisch einige Controls am Arbeitsplatzrechner Ihrer
Mit arbeiter/innen ins talliert.

Differenzierte Berechtigungen

Ob ein Sachbearbeiter oder eine Sachbearbeitergruppe
Stammdaten und/oder Dok ument enschlagw orte anlegen
bzw. ändern darf, wir d in sogenannten Rollenschemata vom
Administrator definiert. Bestimmt e Menüpunkt e sind dann
für den Mit arbeiter nicht sichtbar oder ohne Funktion.

Eine weitere Securitymaßnahme besteht in der Zuw eisung
von Dokument enrechten. Das Berechtigungsschema basiert
auf Dokument enklassen (z.B. Lieferscheine Klasse 1) und
Mit arbeiter-Securitylevel. Durch diese Technologie ist
sichergestellt, dass ein Mitarbeiter der Securityklasse 2 die
archivierten Dokument e der Klasse 1 und 2 einsehen darf.
Mit arbeiter der Securityklasse 1 aber nur Dokument e der
Klasse 1. Wechselt ein Mit arbeiter nun die Abteilung oder
steigt dieser in seiner Befugnis auf, so muss nur beim
Sachbearbeiter der Level geändert werden, um den
entsprechenden Zugriff auf archivierte Dokumente zu
erteilen, bzw. zu erweitern.

Dokumente und Akten suchen

Um nach Akten oder Dokument en zu
suchen, stellen wir dem An wender
bedarfsgerechte Suchformulare zur
Verfügung. Diese Formulare werden
gemeinsam mit dem Kunden im
Rahmen der Implementier ung auf die
exakten Bedürfnisse hin angepasst.

Boolsche Suchoperationen
Komplexe Suchaufträge können 
mitt els zuschaltbarer boolscher 
Operatoren verfeinert werden: 
LIKE, NOT LIKE, =, <>, >=, >, <=, <, 
IN, NOT IN. Standardoperator = LIKE.

Querys speichern
Häufig benötigt e Abfragen können
vom Sachbearbeiter gespeichert und
wieder verwendet werden.

Suchen nach archivierten Dokumenten und Akten.
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Funktionsregister

Mehr Übersicht für
Anwender/innen dur ch
übersichtliche Funktions-
register. Anklicken und
schon stehen alle Werk-
zeuge für eine effektives
Arbeiten zur Verfügung.

Archivstruktur

Ein zügiges Navigieren durch
das virtuelle Archiv ist dur ch
die vertraute Exploreroptik
sichergestellt. Die Visuali-
sierung der Archivstruktur 
wird aktuell zum Suchergebnis
aufgebaut. Je detaillierter die
Suche, desto mehr wir d die
angezeigte Archivstruktur
verdichtet.

Dokumentenliste

Hier werden zum 
angewählten Register
‘Rechnung’ alle ent hal-
tenen Dokument e auf-
gelistet. Ausgewählte
Dokument e werden 
im Dokument enansicht
Bereich angezeigt.

Anwender Aktionen

Dokument enbezogene
Aktionen wie: Löschen,
Ändern, per e-Mail
versenden usw. werden
mit dem Aktionsmenü
ausgelöst.

Stammdaten Aktionen

Entsprechend der erteil-
ten Berechtigung f indet
der Anwender die
Mög lichkeit der 
Stammdatenbearbeitung.

Dokumentenansicht

Hier werden archivierte
Dateien angezeigt. Die
darstellbaren Dateiformate
sind im Abschnitt ‘ Techni-
sche Daten’ aufg elistet.
Auf Dateien im TIFF
Format können Anno-
tierung en angebracht 
werden.

Stammdaten

In diesem Bereich werden
die Stammdaten des
Oberbegriffes (in diesem
Fall die Kundenstamm-
daten) angezeigt.
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Kurze Bearbeitungszyklen und fehlerfreie 
Leistung en bringen Ihr Unternehmen schneller 
an Ihr Geschäftsziel. 

PAM-STORAGE Workflow ist eine Zusatzkomponent e der PAM-STORAGEeDM Plattform
und unt erstützt die Me thode ‘Production W orkflow’ , der auf Basis vordefinierter Abläufe
die Prozesse steuert und kontr ollier t, sowie dem ‘ad-hoc- Workflow’ , bei dem der
Anwender selbst zur Laufzeit den Ablauf des Prozesses beeinflusst. PAM-STORAGE WFL
eignet sich zudem hervorragend zur Modellier ung von int ernen, administrativen
Prozessen (z.B. Urlaubantr ag). 

Empfangen, Verwalten, Visualisieren und Weiterleiten von Aufgaben inklusive 
der zur Bearbeitung erforderlichen Informationen, Dok ument e und Formulare.

Paralleles und sequentielles Bearbeiten von Vorgängen einschließlich Mitzeichnung 
durch weitere Mitarbeiter.

Design-Werkzeuge zur Gestaltung und Anzeig e von Prozessen. Abbildung 
von Ablauf- und Aufbauor ganisationsstruktur en.

Wiedervorlage, Fristen, Delegation und div erse Verwaltungsfunktionalit äten.

Aufzeichnung und Pr otokollierung der Bearbeitungsstände, Laufwege und Ergebnisse.

PAM-STORA GE W orkflow .
Wenige Hände schnelles Ende.
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Synergy at work:
Dokumentenmanagement
und W orkflow . 

Die traditionelle Organisation von Arbeitsabläufen
mit papiergebundenen Dokumenten und Akten zieht
lange T ransport- und Liegezeiten nach sich. 
PAM-STORA GE WFL (W orkflow) bildet interne
Arbeitsabläufe elektronisch nach und reduziert
Durchlaufzeiten und Bearbeitungsfehler .

Zur zeitnahen und konsistenten Bearbeitung von Geschäfts-
fällen steht PAM-STORAGE Workflow zur Verfügung, um das
firmenint erne Business Process Management nachhaltig zu
unt erstützen. PAM-STORAGE WFL unterstützt die Me thode
‘Production W orkflow’ , der auf Basis vordefinierter Abläufe
die Prozesse steuert und kontr ollier t und dem ‘ad-hoc-
Workflow’ , bei dem der Anwender selbst zur Laufzeit den
Ablauf des Prozesses beeinflusst. Typische Anwendungs-
bereiche für PAM-STORAGEWorkflow sind unt er anderem:

Beispiel Erfassungsworkflow:

Einem zentral gescannten Dokument (z.B. elektronischer
Posteingang) wir d als Schlagw ort der Abteilungsname
zugewiesen und danach dem Workflow über geben.
Die Fachabteilung erhält auf elektronischem Weg das neue
Dokument und v ervollständigt die Schlagw orte (z.B.
Lieferant, Rechnungsnummer , Betrag, usw.).

Beispiel Genehmigungsworkflow:

Gescannte Eingangsrechnung en werden von der Buch-
haltung via Workflow an die entsprechende Fachabteilung
zur Prüfung über mitt elt. Die Fachabteilung kann die
Rechnung nun zur Zahlung fr eigeben oder ablehnen.

Interne Administration:

PAM-STORAGEWFL ist auch hervorragend zur Abbildung
interner administrativer Prozesse geeignet. So können
beispielsweise Urlaubs- oder Dienstreiseanträge via
Workflow den Genehmigungspr ozess durchlaufen. 

Elektronische Formulare
zur Unterstützung
von Arbeitsprozessen.

Formulare zählen im Büroalltag zu den bewährten, 
weil kognitiven Organisationsmitteln. Man muss 
nicht über Formulierungen nachdenken und braucht
nur Formularzonen ausfüllen bzw . ankreuzen. 
Das Erscheinungsbild ist immer gleich und 
der Inhalt schnell erfasst. 

Dieses Organisationsmittel haben wir in PAM-STORAGEWFL
von Papier auf elektronische Formulare portiert. Das
Aussehen elektronischer Formulare ist nahezu gleich wie
jenes der gewohnt en papiergebundenen und das Ausfüllen
am Bildschirm so einfach wie mit einem Kug elschreiber.
Mehr noch: Häufig benötigt e Texte oder Adressen können
‘dropdo wn ’ aus einer Liste gewählt und über nommen w er-
den. Routinearbeit g eht so noch schneller von der Hand.

Der Einsatz von e-Forms im W orkflow .

Der/die Sachbearbeiter/in w ählt aus einer Liste die benö-
tigt e e-Form, füllt dieses aus und übergibt dieses per Knopf-
druck dem Workflow. Das dahinter liegende Regelwerk lenkt
nun das Formular an den zuständigen Mit arbeiter/in zur
weiteren Bearbeitung.

Um e-Forms schnell erzeugen zu können, stellen wir einen
intuitiv en e-Form Designer zur Verfügung. Dieser beinhalt et
eine Reihe von Form Komponent en, die den Entwicklungs-
aufwand gering halt en:

Designformate:
Label zur Beschreibung von Eingabefeldern.
Farbwerkzeuge zur optischen Gestaltung.

Feldformate:
Textfeld, Formelfeld, Scrolling Textbox, Radiobutt on,
Checkbox, DropDown Auswahlbox.

Mathematische Funktionen:
Addieren, subtrahieren, multiplizier en, dividieren.

Datenbankfunktionen:
Vorbefüllung v on Feldern mit Inhalt en aus strategischen
Datenbanken.
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Funktionsregister

Mehr Übersicht für
Anwender/innen dur ch
übersichtliche Funktions-
register. Anklicken und
schon stehen alle Werk-
zeuge für eine effektives
Arbeiten zur Verfügung.

Aufgaben Formular

Hier werden aufgaben-
spezifische Informationen
eingegeben. Die Felder
können aber auch bereits
mit Inhalt en befüllt sein,
die aus e-Forms und/oder
aus ERP-Datenbanken
übernommen w erden.

Workflow Aktionen

Aktionsoptionen zur
aktuellen und zu allen
Workflowaufgaben 
(z.B.: WFL Historie).

Dokumentensicht

Hier kann der Anwender
die zur Entscheidungs-
findung benö tigt en
Dokument e einblenden
und g egebenenfalls 
bearbeiten.

Dokumentenliste

Hier werden alle zur Aufgabe
gehörenden Dokument e und
Formulare aufgelistet und zur
Einsichtnahme ang eboten. 
Alle Dokument e sind im PAM-
STORAGEHSM Archiv abgelegt
und auch in PAM-STORAGEeDM
beauskunf tbar.

Anwender Aktionen

Dokument enbezogene
Aktionen wie: Löschen,
Ändern, per e-Mail
versenden, neue
Dokument e hinzufüg en,
werden mit dem
Aktionsmenü ausgelöst.

e-Form

In dieser Beispielansicht wir d ein 
elektronisches Formular zur Mat erial-
beschaffung verwendet. Der dahint er
liegende Workflow sorgt für die
Weiterleitung zu den entspr echenden
Sachbearbeitern und Entscheidern.
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PAM-STORA GE
Workflowdesigner
die K ommandozentrale

Kommandozentrale von P AM-STORA GE Workflow ist
der integrierte W orkflowdesigner . Mit dieser Appli-
kation werden vom Administrator Arbeitsprozesse
elektronisch designed und Bearbeitungsregeln für
Sachbearbeiter während der Prozesslaufzeit 
festgelegt.

Dem Administrator bietet sich auf einer graphischen Ober-
fläche eine Kommandozentr ale, in der die komplette Work-
flowarchitektur aufgebaut wir d. Zwischen dem Beginn und
dem Ende eines Gesamtprozesses können beliebig viele
Bearbeitungsebenen eingezogen werden. Jede der Teilauf-
gaben wird vom zuständigen Mit arbeiter mitt els Bildschirm-
formular bearbeit et. Zur Entscheidungsf indung k önnen einer
Aufgabe relevante Dokumente, die im PAM-STORAGEHSM-
Archiv abgelegt sind, beigefügt w erden. Am Ende eines
Bearbeitungsschrittes erfolgen die Auswertung en 
der Eingaben:

Plausibilitätsprüfung auf Formularebene

Es wird geprüf t, ob die vom Sachbearbeiter eingegebenen
Werte formal und logisc h richtig, bzw . im Widerspruch zu
anderen Eingaben stehen. Zusätzlich wir d geprüf t, ob all
jene Felder ausgefüllt wur den, die zur weiteren Entschei-
dungsf indung er forderlich sind. 

Prüfen und Entscheiden

Nach der Plausibilitätsprüfung w erden von PAM-STORAGE
WFL die aktuellen Daten ausgewertet und als Entscheidung
zur weiteren Vorgehensweise herangezogen. PAM-STORAGE
WFL kennt in der Behandlung v on Geschäftsfällen die zwei
grundleg enden Entscheidungsverfahren

Qualit atives Entscheidungsverfahren
Quantit atives Entscheidungsverfahren

Qualitatives Entscheidungsverfahren

Je nach organisatorischer Gegebenheit werden Geschäfts-
fälle nach einem qualitativen Regelwerk beurteilt. So kann
im Workflow def iniert werden, dass beispielsweise Kunden-
bestellung en ab einem bestimmt en Wert einen Bonitäts-
prüfungspr ozess durchlaufen müssen. Diese Methode wir d
auch angewendet, um Aufträge über Kundennummer (o.ä.)
automatisch dem richtig en Sachbearbeiter zuzuweisen.

Quantitative Entscheidungsverfahren

Das quantit ative Entscheidungsverfahren teilt Mit arbeitern
je nach Auslastung Aufträge zu und stellt so sicher, dass
Aufträge so schnell wie mög lich abgearbeitet werden 
können und ein Höc hstmass an Bearbeitungsqualität 
erreicht wir d. Die definierte Standardregel in der automa-
tischen Zuordnung k ann kontinuier lich mit der Mit arbeiter-
performance abgeglichen werden, so dass Stausituationen
in der Bearbeitung pr äventiv verhinder t werden.

Kombiniertes Entscheidungsverfahren

Beide Methoden sind auch in Kombination einse tzbar. 
In einem Entscheidungspr ozess kann PAM-STORAGE WFL
Ergebnisse so bewerten, dass Aufträge mit Gesamtwert >n
nur an eine bestimmt e Person oder Arbeitsgruppe über -
geben werden, wenn diese über entsprechende zeitliche
Ressourcen verfügen (unerledigt er Auftragsbestand < m).

Stellvertreter Regelung

Die Abwesenheit eines Mitarbeiters wird unt er Angabe des
zuständigen Stellvertreter/in mit ‘v on Datum / bis Datum’
angegeben. Ab dem Zeitpunkt der Ab wesenheit werden 
alle neuen und bis dahin nic ht erledigt en Workflowauf-
gaben an den definierten Stellvertreter/in op tional umg e-
leitet. Die Stellvertreterregelung kann durch den autori-
sierten Manager (z.B.: Abteilungsleiter) oder den Mit arbeiter
selbst, eingepflegt w erden.
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Workflowmodelle

Hier werden alle erfassten
Workflowmodelle zur
Pflege aufgelistet.

Graphische Designoberfläche

Die graphische Oberfläche bildet 
den Workflow über sichtlich ab. 
Jedem Knoten und jeder Kante 
sind Aufgaben und Bedingung en
hinterlegt, die das Workflowver-
halten zur Laufzeit ereignisorien-
tiert steuern.

Workflow Eigenschaften

Zur schnellen und sicheren Beschrei-
bung der Workflow Properties in
Knoten und Kanten, stellen wir dem
Administrator ein übersichtliches
Eigenschaftsfenster zur Verfügung.
Rollen und Standardbedingung en
(wenn Inhalt in Feld x, dann w eiter-
leiten an y) können dur ch Anklicken
ein- und ausgeschaltet, bzw. aus einer
Liste ausgewählt w erden.

Zusätzlich bietet PAM-STORAGEWFL
die Mög lichkeit Workflowscripts in
VB.NET zu programmieren. Mit dieser
Methode sind selbst komplexe
Szenarien realisierbar.



M-STORA GE HSM Archive

Unterstützte Datenbanksysteme

Unterstützte Storagesysteme und Scanner

Allgemeine Daten zu P AM-STORA GE ECM
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PAM-STORAGE Serverplattf orm MS-WIN 2000, 2003
Storage Betriebssysteme (Metadaten und Files) MS-WIN 2000, 2003, UNIX via SAMBA, HP-UX, IBM AIX, SUN Solaris
Unterstützt e Storage Netzwerktechnologien SAN, NAS, CIFS
Allgemeine Schnitts tellen COM / OLE
Programmierung C++, .NET, Java
Ausfallsicherheit Fail Over Cluster

Archivmedien, magne tische Online Speicher RAID, HDD, EMC-CELERA
Archivmedien, op tisch/magne toptisch CD-R, CD/RW, DVD, MO, UDO
Archivmedien, magne tisch mit WORM Funktion EMC Centera (CAS), NetApp (SnapLock), IBM DR550, HPFSE
Softw are WORM Systeme IBM Tivoli Storage Management (ITSM) und 

HP RISS (Reference Information Storage System).
Jukeboxsysteme Alle marktgängigen Geräte mit PEGASUS, AMASS oder PoINT Treiber.
Tapesysteme Geräte mit IBM TIVOLI Unterstützung.
Unterstützt e Scanner Fujitus, Bell & Ho well, Kodak, Canon und alle marktgängigen 

Geräte mit KOFAX und TWAIN Treiber.

HSM Library Service und Dokument enindizierung Microsoft SQLServer, ORACLE 8.x und 9.x

Zur k onsistenten Archivierung von CI und NCI Dateien. 

Administration: HSM Admin Tools (HSMADMIN) zur einfachen Verwaltung der 
HSM Archivoptionen, Lifecyclemechanismen und Medien verwaltung.

Archive Engine HSM Archive Schema Manager (SM) zur einfachen und sicheren 
Gestaltung v on unt ernehmensweiten Archiven.

Single Instance Store HSM Single Instance Store (SIS) zur Vermeidung ung ewollt er 
Mehr facharchivierung eines Dokument es. Prüfungsmechanismen 
im MD5 Verfahren und bitw eisem Dokument envergleich.

Multis tore HSM Multistore (MST) für doppelt es/gleichzeitiges (synchrones/
asynchrones) Archivieren von CI und NCI Dokument en auf 
unt erschiedlichen Speichersystemen.

Archivierungsprozess Mitt els Schemamanager; unbegrenzte Anzahl an Schemata.
Archivierungsmethode Synchron und asynchron.
Verschlüsselung Methode RC4.
Komprimierung Methode zlib im gzip Format.
Retentionme thode (Löschschutz) Durch Angabe der Retentiontime in n Monat e.
Lifecyclemanagement Verschieben, kopieren, löschen archivierter Dokument e und Dateien.

Ablauf zeitgesteuert oder manuell dur ch Administrator.
Anzahl archivierbare Dateien/Dokument e unbeg renzt
Archivierbare Dateiformate ohne Einschränkung



PAM-STORA GE eDM elektronic Documentmanagement.

Server/Server Schnittstellen zu strategischen ERP Systemen.

cold@P AM - Server/Server Applikation.

imaging@P AM - Scanclient zur Dokumentenerfassung mit Scanner .

backoffice@P AM 
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Speicherbare Scanprofile Papierformat, Ausrichtung, Text-Bild Modus, Kontr ast, Helligkeit,
Dithern, Duple xmodus, Einzug-Flachbett. Imag espeicherformat 
TIFF CCITT Group 4, JPG, PDF

Imageaufbereitung Auftrennen eines mehrseitigen Dokument es auf Einzelseiten, bzw. 
binden einzelner Seiten zu einem Dokument. Erkennen von bis 
zu 99 Barcodes pro Seite (Code 39) zur Indizierungsunt erstützung.

Qualit ätsoptimier ung Kofax VRS(Virtual Rescan) mit Belichtungsaut omatik , Bildrauschfilter 
und aut om. Pixelsäuberung, Seitenausrichtung, Randentfernung
Leerseitenentfernung, Scannen gemischter Stapel mit Farb- 
und S/W Dok., Hintergrundanpassung.

Barcodeerkennung: Standard Code 13, Erweiterbar (Kofax Adenalin 650i) 
Code 93, Code 39, Codabar, Code 128, Interleaved 2 of 5, 
UPC/EAN/JAN, und Postnet.

AddIn MS-Office AddIn zur dir ekt Archivierung von MS-Office Dokument en.
Archivieren und suchen von Dokument en über Formular.

Schnitts tellen SAPR/3, Microsoft, Navision, Axapta, Fabasoft, Varial, winsure,
Mainframe via EntireX, tobit, u.v .m.

Zur K ontrolle und Organisation von Dokumenten. 

Organisation Datenbankorientier te Organisation von Informationen und 
Dokument en in Struktur en wie vir tuelle Akten, Verzeichnissen 
und Übersichten zur Visualisierung in DMS Clients.

Security Integriertes Security-Berechtigungssystem bis auf Sachbearbeiter 
und Dokument enebene.

Versionierung Versionsmanagement zur Kontr olle unt erschiedlicher Stände gleicher 
Information mit Rückverfolgbarkeit auf Autor enebene.

Zur Archivierung von Drucklisten in P AM-STORAGE HSM Archive.

Impor t u. Index. nativer 1403 u. AFP Druckdaten Nativ (Archivierung ohne Formatkonvertierung), Archivierung nach 
Konvertierung in TIFF, PDF, PDF/A inkl. PDF/A-Validierung.

Coldmanager, Admint ool Stopp und W iederaufnahme des Coldprozesses mit Jobprotokoll.
Designertool für Ov erlayformulare mit Versionsverwaltung.



C L I E N T - P AM-STORA GE CAL (client access license)

C L I E N T - P AM-STORA GE WEB eDM W orkplace
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Anwender Frontend zur Suche, Anzeige und Bearbeitung von Dokumenten.

Betriebssystem MS-Windows 2000, XP und MS-Internetexplorer ab Version 5.5
Anzahl Clients im eDM System unbeg renzt
Suche und Navigation Akten und Dokument ensuche über feldbezogenes Suchformular.
Visualisierung Visualisierung des Suchergebnisses (Archivorganisation) entsprechend 

der Organisationsstruktur in vir tuellen Archiven, Akten, Verzeichnissen 
und Übersichten, ähnlich der Microsoft Explorer Ansicht. Archiv- und
Aktenstruktur en werden im Rahmen des Projektes individuell def iniert.

Anzeigbare Dateiformate: Standar dmäßig können im PAM-STORAGE eDM Workplace die 
Dateiformate TIFF(CCITTGroup 4), JPG, GIF, XML/HTML, ASCII/TXT 
angezeigt werden.
Zur Anzeig e weit erer Dat eiformat e müssen am Arbeitsplatz die
entsprechenden Programme (z.B. MS-Office für Word- oder 
Exceldatei) installiert sein. Einige Programme, wie etw a Adobe 
Acrobat Reader für PDF oder Viewersoftw are für MS-Office Produkt e, 
sind kostenlos verfügbar.
Optional kann das Dr ittpr odukt OUT SIDEIN (STELLENT Inc.)
integriert werden. Mit dieser Erweiterung lassen sich 370 Datei-
formate im PAM-STORAGEeDM Workplace darstellen. Die zusätzliche 
Installation ausführbarer Softw are ist dann nic ht mehr er forderlich.

Dokument enansicht Zoom in/out/scr olling, Rotation in 90° Schritten
Dokument enbearbeitung Check In/Out zur k onsistenten Dokument enführung. 
Annotierung auf TIFF Freihandzeichnung, Eing angsstempel, Textmarker, freie Textierung, 

Notizbuchfunktion, S ticky Notes (Post-It)
Dokument enbearbeitung Öffnen und bearbeit en eines angezeigten Dokument es mit einer

am lokalen Arbeitsplatz installierten und passenden Applikation.
Versionierung Anzeige aller vorhandenen Versionen zu einem Dokument.
Dokument enweiterleitung Versenden als e-Mail Anhang.

Ausdruck auf Netzwerk- oder Arbeitsplatzdrucker mit/oder ohne
Wasserzeichen (Watermarking).
Übergabe an PAM-STORAGE Workflow als Grundlag e und zur 
Einleitung eines Bearbeitungsprozesses.

Oblig atorisch zu PAM-STORAGEDocumentV iew Client oder PAM-STORAGE WEB eDM Workplace und Workflow.
Die CAL bietet die Mög lichkeit PAM-STORAGEHSM-Archive programmatisch an kundenseitig e Applikationen anzubinden.



C L I E N T - P AM-STORA GE WEB WFL W orkflow in Ergänzung zu eDM Workplace
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Betriebssystem MS-Windows 2000, XP und MS-Internetexplorer ab Version 5.5
Anzahl Workflowszenarien unbeg renzt
Anzahl Teilprozesse in einem Workflow unbeg renzt
Anzahl Clients im WFLSystem unbeg renzt
Aufgabenmanagement Empfangen, Verwalten, Visualisieren und Weiterleiten von 

zusammenhängenden Informationen und zug ehörigen Daten 
und Dokument en. Wiedervorlage und Delegation.

Historienführung Komplette Protokollführ ung zu jedem einzelnen Workflowschritt.
Regelbasierender Workflow Dokument enlenkung dur ch Auswertung der v om Anwender 

im Formular er fassten Daten. 
Ad-Hoc Workflow Anwenderseitige Beinflussung des regelbasierenden 

Workflowpr ozesses zur Laufzeit durch Weiterleitung an beliebig e
Person oder Personengruppe.

Workfloweigenschaften Plausibilitätsprüfung der An wendereingaben vor Einleitung 
des nächsten Teilprozesses. 

Entscheidungsverfahren (regelbasierend) Qualit ativ (wenn Feldinhalt x=y, dann w eiter an z)
Quantit ativ (wenn Anzahl offener Aufgaben Person x >= y dann
weiterleiten der Aufgabe an Person oder Personengruppe z).

Stellvertreterautomatik Automatisches Weiterleiten neuer und uner ledigt er Aufgaben 
entsprechend Abwesenheitseintrag des Sachbearbeiters.

Aufgabenmanagement Empfangen, Verwalten, Visualisieren und Weiterleiten von 
zusammenhängenden Informationen und zug ehörigen Daten 
und Dokument en. Wiedervorlage und Delegation.

Workflow Hilf smittel Elektronische Formulare zur Ablösung int erner papierbasierenden 
Vordrucke.

Administrator Tools Graphischer Workflowdesigner, e-Form Designer
Workflowdesign Das Workflowverhalten kann weitgehend durch Einstellung en in 

speziellen Eigenschaftsfenstern festgelegt werden. Zusätzlich besteht 
die Mög lichkeit der Workflowpr ogrammierung in Visual.NET
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